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tlhelmsyMner Ta
auf da? „Lageblatt - , « eiche» « tt

SuSnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustet -

lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

LorauSbezahlung , an .

amtlicher M Auzeiger.

Ledaktiou u. Expedition : Kronprinzenftraße Är . 1.

Micher AM» für flmtliche Kaisers ., Kä»izl. «. Mt . Hehärde», smie für die Gemeinde»

ARMjM
nehmen « lSwSrtS alle Annoncen «
BüreauS , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird di»
- gespalten « SorpuSzeil « oder deren
Stau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für NuSwärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

AnMtMr»» ». - s»t
Inserate für die laufende N«« « er » erde« bis spätestens Mittag» L Uhr rntgrgr»geno « men ; größere » erde« vorher erdete».

W 107. Sonnabend , den 9. Mai 1891 17. Jahrgang .

Deutsches Reich .
Berlin , 6 . Mai . (Hof - und Personal - Nachrichten .) Heute

wurde im neueu Palais bei Potsdam der Geburtstag des Kron¬
prinzen Friedrich Wilhelm (geb . 1882 ) festlich begangen . Am
Morgen brachte die Kapelle des 1 . Garde -Regiments z . F . dem

Kronprinzen eine solenne Morgenmusik . Später statteten die
Müglicdcr der königlichen Familie ihre Glückwünsche ab und am
Nachmittag sollte im neuen Palais zur Feier des Tages
ein Kiuderfestlichkcit stattfinden . In Berlin hatte eine An¬
zahl Gebäude Flaggenschmuck angelegt . — Ihre Majestät die Kai¬
serin empfing gestern die Gemahlin des Majors v . Moltke . Am
Abend sah Ihre Majestät die Kaiserin Seine Königliche Hoheit
den Kronprinzen von Schweden , den Erbgroßherzog und die Erb¬
großherzogin von Baden und den Erbprinzen und die Erbprin¬
zessin von Sachsen -Meiningen zur Tafel bei sich ,

Der König hat dem Prinzen Max von Sachsen den
Schwarzen Adlerorben verliehen .

— Der Gouverneur von Köln , Generallieutenant v . Schkopp ,
ist zum General der Infanterie befördert worden .

— Aus Luxemburg schreibt man dem „ Franks . Journ . "
, daß

das Gerücht von einer bevorstehenden Verlobung des Erbherzogs
Wilhelm von Luxemburg mit der Prinzessin Margaretha , der
jüngsten Schwester Kaiser Wilhelms , mit Bestimmtheit auftrete .

— Auf eine Anfrage , ob die in Arbeiterkolonien beschäftigten
Personen nach dem Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetze
der Versichernngspflicht unterliegen , hat sich das Reichsversiche¬
rungsamt jüngst dahin geäußert , daß diese Personen , wie bereits
für das Gebiet der Unfallversicherung anerkannt ist , als freie
Arbeiter zu gelten haben , und für diejenige Zeit , in welcher ihnen
ein Geldbetrag gutgeschrieben wird , der Versicherungspflicht im
Sinne des Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetzes unterliegen .

— Der „ Reichsanzeiger » theilt mit , daß die . Verhandlungen
zwischen den deutschen und österreichischen Kommissären zu gemein¬
samen Umarbeitung der beiderseitigen Betriebsreglements für den
inneren Eisenbahnverkehr in den wesentlichsten Punkten zu einer
erfreulichen Einigung geführt haben und heute geschlossen wor¬
den sind .

— Die Silberproduktion Deutschlands ist , nachdem sie von
355 706 LZ im Jahre 1888 auf 341 359 KZ im Jahre 1889

gesunken war , im Jahre 1890 wieder auf 340 324 KZ gestiegen . Von
der Silbergewi -.nung der Welt , welche für 1889 auf rund 3 880000

geschätzt wurde , entfallen auf die deutsche Silberproduktton
e >wa 9 Prozent .

— Wie der Jahresbericht des Vereins für die bergbaulichen
Interessen Niederschlesiens , so crgiebt auch der des berg - und

hüttenmännischen Vereins im Aachener Bezirk auf 1890 die Tat¬

sache , daß während der Nettoverdienst der Bergarbeiter gestiegen
ist , die durchschnittliche Arbeitsleistung gefallen ist. In Nieder¬

schlesien war der Jahres -Nettovcrdienst von 1889 auf 1890 um
72 Mk . gestiegen , die Arbeitsleistung pro Kops um 22 Tonnen

gefallen . Im Aachener Bezirk ist bei den unterirdisch beschäftigten
Arbeiter der Schichtlohn von 3,15 auf 3,32 Mk . und bei den

Arbeitern überhaupt von 2,93 uuf 3,10 Mk . gestiegen . Bei der

übergroßen Mehrzahl der Gruben ist dagegen die Jahresleistung
des einzelnen Grubenarbeiters gegen die des Vorjahres im Durch¬
schnitt um 4,7 Tonnen zurückgeblieben .

Bonn , 6 . Mai . Der Kaiser erschien gestern Abend auf dem

Korpsabend der „ Borussia " . Heute früh um 7 Uhr wurde die

Garnison alarmirt . Der Kaiser begab sich zu Pferde durch die
Stadt nach der Sternthorkaserne und von dort nach dem

Tauncnbusch .

Karlsruhe , 6 . Mai . Der „ Karlsruher Ztg ." zufolge wird
die Ankunft des Kaisers am Freitag Rachmittag 1 Uhr 30 Min .
erwartet .

A « S l a » d.
Wien , 5 . Mai . Der Kaiser Franz Josef empfing gestern

den deutschen Militärbevollmächtigten Oberstlieutenant v . Deines
in Privataudienz .

Wien , 5 . Mai . Prinzregent Luitpold von Baicrn trifft
Mitte Mai zu einem achttägigen Aufenthalt hier ein .

Wien , 6 . Mai . Die Erbherzogin Bianca , Gemahlin des

Erzherzogs Leopold Salvator , ist gestern Abend in Lemberg von
einer Erzherzogin entbunden worden .

Wien , 6 . Mai . Die „ Neue Freie Presse " meldet aus

Belgrad ! Der König Alexander soll anläßlich feines Besuches die

Königin Natalie gebeten haben , freiwillig dem Beschlüsse der

Skupschtina zu entsprechen und Serbien zu verlassen .
Paris , 6 . Mai . Der deutsche Botschafter Graf Münster

reist morgen früh nach Hannover und begiebt sich von dort nach
Berlin behufs Theilnahme an der Herrenhaussitzung . Während
seiner bis zum 20 . Mai dauernden Abwesenheit leitet Legations¬
rath Schön die Geschäfte .

Paris , 6 . Mai . Die Zollkommission beschloß die Herab¬
setzung des Eingangszolles für Mehl auf 6 Frks .

Paris , 6 . Mai . Dem Vernehmen nach hat sich die Majo¬
rität des Kriegsraths in der gestrigen Sitzung desselben für die

Pläne des Generals Gillon ausgesprochen , nach welchen die bis¬

herigen Befestigungen der Stadt Paris durch eine Fortifikations -
linie ersetzt werden sollen , welche das Bois de Boulogne , Long -

champs und die Ortschaften Suresnes , Puteaux , Courbevoie ,
Asnieres , Neuilly , Levallois und Clichy einschließen wird . Die

Kosten der Umwandelung , welche aus ca . 150 Millionen Francs

geschätzt werden , dürften durch den Verkauf der Grundstücke der

bisherigen Ringmauer vollständig gedeckt werden . — Nach dem

Figaro hätte Prinz Viktor Napoleon erklärt , augenblicklich kein
Manifest erlassen zu wollen ; er acceptire die republikanische Re¬
gierungsform , wenn sie das Glück Frankreichs bilde , ohne Hinter¬
gedanken . Jndeß sei nach jahrelangen Krisen das Kaiserreich be¬
reits zwei Mal wiederhergestellt worden ; er könne daher in dieser
Hinsicht Vertrauen in die Zukunft haben . Der Prinz erklärte
ferner , daß angesichts der royalistischen Prätentationen die Auf -

rechterhaltung der konservativen Union mehr als schwierig sei .
Rom , 5 . Mai . Der Abgeordnete Barzilai hat den Haupt¬

mann gefordert , der zugab , ihm zugerufen zu haben : „ Knie nieder ,
Feigling !" Er hat dies jedoch nur gethan , weil Barzilai knieend
um Erbarmen bat . — Die päpstliche Enzyklika über den Sozialis¬
mus erscheint zu Pfingsten . — Der Senat hat die Vorlage über
die Abschaffung des Listenskrutiniums angenommen . — Die Kammer

gab in ihrer heutigen Sitzung ein Vertrauensvotum für die Re¬

gierung ab , verbunden mit lobender Anerkennung des Verhaltens
von Heer und Polizei .

Rom , 6 . Mai . Der König hat das Gesetz betreffend Ein¬

führung des Einzelwahlverfahrens sanktionirt .
Nom , 6 . Mai . Der aus Anhalt gebürtigte Student Körner ,

von welchem irrthümlich gemeldet worden war , er sei ausgewiesen ,
wurde heute auf Befehl des Ministeriums des Innern verhaftet .

In seiner Wohnung fand man eine voluminöse Korrespondenz mit

deutschen und französischen Anarchisten vor . Körner betrieb in der

Universität eine eifrige Agitation in anarchistischem Sinne . Viele

junge Leute sind durch ihn verführt worden .
London , 6 . Mai . Die Königin und die Prinzessin (von

Battenberg reisen am 21 . Mai nach Schottland .

London , 6 . Mai . „ World " meldet , die Finanzlage des

Prinzen von Wales sei eine so mißliche , daß die Königin werde

helfend eingreifen müssen .
London , 6 . Mai . Nach Meldungen aus Washington be¬

richtete der Kommandeur der Flotte der Bereinigten Staaten in

en chilenischen Gewässern , daß die Flotte der Insurgenten sich in

einer kläglichen Lage befinde .
London , 6 . Mai . Die Times berichtet von einer steigenden

Spannung zwischen Bulgarien und Serbien . Bulgarien vereinige
im Mai und Juni 40 000 Mann zum Manöver . Der Wiener

Korrespondent berichtet von großen Vorbereitungen in Kronstadt

zum Empfang des französischen Geschwaders , dem zu Ehren der

Stapellauf des Panzerschiffes „ Rurik " aufgeschoben worden sei .

Konstantinopel , 6 . Mai . Der „ Agence de Constan -

tinople " zufolge erfolgte der Ausgleich zwischen der Pforte mit

dem russischen Botschafter betreffs des russischen Schiffes „ Kastarna "

und soll demnächst durch einen Notenaustausch bekräftigt werden ,
worin die Pforte für die Zukunft das ungehinderte Passiren der

Meerengen durch die Handelsflagge führende Schiffe der Kreuzer¬

flotte zugesteht . Falls die Schiffe Soldaten und Kriegsmaterial

führen , wird die russische Regierung die Pforte vorher verständigen .

Die Haltung des Kommandanten des Dampfers „ Kawa ! " wird

als auf einem Mißverständniß beruhend erklärt . Die Frage der

Entschädigung soll zwischen der Pforte und der Kreuzergesellfchaft
direkt geregelt werden .

Newyork , 5 Mai . Heute fand die erste Inspektion der

Eingewanderten gemäß den neuen Verordnungen auf dem Dock,

wo der aus Glasgow eingetrosstne Dampfer „Devonia " die

Reisenden gelandet hatte , statt . 802 Personen , einschließlich der

Reisenden zweiter Klasse , wurden einer Untersuchung unterzogen .

Diejenigen , welche von den Beamten als nicht geeignet befunden ,
wurden auf den Dampfer zurückgefchickt. Für jeden nicht in das

Register eingetragenen Einwanderer , dem der Kapitän die Landung

gestattet , muß der letztere eine Strafe von 300 Dollars zahlen .

Newyork , 6 . Mai . Nach einem Telegramm aus San

Diego hätte der Marschall der Vereinigten Staaten den Dampfer

„ Etata " beschlagnahmt , den Kapitän desselben verhaftet und

Schleppschiffe ausgeschickt, um zwei außerhalb des Hafens liegende
Schiffe mit Beschlag zu belegen . Man glaubt , das eine derselben
wäre die Goelette „ Robert und Minnie " , das andere ein chilenisches
aufständisches Kriegsschiff , welches eine Ladung von Kriegsmunition
an Bord genommen hätte .

Neworleans , 6 . Mai . Die große Jury hat nunmehr
den Bericht über die Ermordung Henneffy 's und das Lynchver¬
fahren gegen die Italiener erstattet . Derselbe bezeichnet die Er¬

mordung des Polizeichefs als ein Verbrechen , dessen gewaltsamer
Charakter aus der Anzahl der Kugeln , unter denen Hennesfy sein
Leben ausgehaucht habe , hervorgehe . Was die wiederholt erhobene
Beschuldigung anlange , daß gewisse Mitglieder der Jury ihrem
Eide zuwider gehandelt hätten , so ergebe sich aus den Verhand¬
lungen der Jury selbst , daß in dem Falle von Pölitz , Schaffedi
und Monasserio 6 Geschworene ein die Schuldfrage bejahendes und
6 ein verneinendes Urtheil abgegeben hätten .

Marine .

8 Wilhelmshaven , 8 . Mai . S . M . Vermessungsiahrzmg „ Albatroß "

hat ani v . d . Mts . Nachmittags 6 Uhr den hiesigen Ha >en verlassen und ist
zur Forischuiig der Bermeflungsarbeiten nach der Elbe gegangen . Poststation
ist bis aus Weitercs Brunsbüttclerhasen . — S . M . Aviso „Grille "

, Komman¬
dant Kapt .- Lieut . Gülich , bat gestern Vormittag den hiesigen Hasen verlassen
uod ist nach Hamburg in See gegangen um daselbst sür Se . Königl . Hoheit
den Punzen Heinrich von Preußen zu einer am S . d . Mts . anzutretenden Fahr
nach Schottland und von dorr nach Kiel zur Versügung zu stehen. — Di

s Dolorosa .
Roman von A . Wilson . Deutsch von A . Geisel .

(Fortsetzung .)

5 . Kapitel .

„ Tante Elise — darf ich Dir helfen ? " ries Reginas frische
Stimme , während der schöne hübsche Kopf durch den Thürspalt
n̂ ' s Fremdenzimmer des Pfarrhauses lugte .

„ Was fragst Du denn erst lange , kleine Hexe — komm ' nur
' mmer herein "

, rief Frau Lindsay freundlich .
Lächelnd flog Regina der Dame an den Hals , Frau Lindsay

blickte das junge Mädchen strahlenden Blickes an und sagte dann

erstaunt :
„ Ei Regina — Du scheinst wirklich mit Zauberern im Bunde

Zu stehen , woher hast Du denn den herrlichen blühenden Flieder ?

Gestern waren doch sämmtliche Knospen noch fest geschlossen. "

„ Und heute sind dieselben aufgeblüht , damit sie das Zimmer
unseres lieben Heimkehrenden schmücken können "

, lachte Regina
triumphirend , während sie die auf dem Kaminsims stehende
Blumenschale mit den duftenden Flicderzweigen füllte und zugleich
mit geschickter Hand einen derselben um Frau Lindsay

's noch
volle Haarkrone schlang . Die Dame ließ es geschehen , indem sie
lächelnd sagte , „ Du wirst mich auf meine alten Tage noch eitel
machen , Kind — was wird Percy sagen , wenn er seine Mutter
gleich einer jungen Schönheit geschmückt sieht ? "

„ Er wird es ganz natürlich finden , daß seine Ankunft ein
Fest sür das ganze Haus ist" , erklärte Regina ernsthaft , „ o , wie
ich mich freue , ihn wiederzusehen ! Ich kann ihm nie dankbar genug
sür seine Freundlichkeit gegen das fremde Kind sein "

, fuhr sie in
tieser Bewegung fort , „ Gott segne sein gutes Herz . "

„ Ja , Gott segne ihn " , nickte Frau Lindsay , unter Thronen

lachend , „ ist er doch mein Ein und mein Alles . "

„ Wie lange wird er denn hier bleiben ? " frug Regina etwas

lebhaft .
„ Das war noch nicht bestimmt , als er zuletzt schrieb , doch

hoffe ich immer , wir werden ihn etliche Monate behalten dürfen .

Ach, wenn er nur nicht nach England reisen müßte , ich sehe ja
ein , daß es zur Vollendung seiner Studien nöthig ist , aber wenn

ich denke, daß Meere uns trennen sollen — "

„ Aber Tante , so sage ihm doch , er solle in Amerika bleiben

— Du bist doch seine Mutter und er war Dir stets ein gehor¬

samer Sohn . "

„ Ja , Regina , und gerade weil er das war und ist , laste ich

ihm nun,
'

da er ein Mann geworden , vollständige Freiheit . Er

weiß was er thun und lassen muß und wenn er es für seine

Pflicht erachtet , nach England zu gehen , so ist es entschieden das

Rechte "

Ach , das will ich ja gerne glauben , aber es thut mir so

leid ,

"
daß er nicht immer hier bleiben will . Später geht er gar

zu den Heiden , um sie zu bekehren und — "

Nun — damit hat
's noch gute Weile "

, siel eine sonore

Männerstimme dem Mädchen in 's Wort und im nächsten Augen¬

blicke schlangen sich Percy Lindsay 's Arme um seiner Mutter

O , Percy — das ist eine freudige Ueberraschung "
, ries

Frau
"
Lindsay , endlich den Sohn aus den Armen lassend , „ wir

erwarteten Dich erst gegen Abend . "
.

Ja — ich wollte Euch überraschen , deshalb nannte ich die

Stunde meiner Ankunft nicht . Nun , Regina — aber wo ist sie

denn hingekommen ? " unterbrach sich Percy Lindsay erstaunt , als

er bemerkte , daß das Kind verschwunden war .

„ Sie hat sich entfernt , um uns nicht zu stören — sie ist

unendlich zartfühlend "
, sagte Frau Lindsay , „ hast Du Deinen

Onkel schon gesehen , Percy ? "

Regina 's äußere Erscheinung hatte in den 18 Monaten ihres
Aufenthalts in der Pfarrei nichts von ihrer Lieblichkeit und An -
muth verloren . Sie war bedeutend gewachsen und der intelligente
Ausdruck des regelmäßig schönen Gesichts ging weit über ihre
Jahre hinaus . Regina kam dem jungen Mann strahlenden Auges
entgegen und heiter plaudernd und lachend wandelten Beide
durch die Steige des Gartens . Percy Lindsay war ein Mann
von 25 Jahren , doch hatte angestrengtes Studium seinen Zügen
einen Hauch krankhafter Bläffe verliehen und die braunen Augen
hatten einen ernsten , fast traurigen Ausdruck .

„ Ich bringe Dir auch Grüße von Herrn Palma , Regina " ,
sagte Percy im Laufe der Unterhaltung , „ ich habe ihn in New -
Uork gesehen und gesprochen . "

„ Danke , Percy — geht es ihm gut ? "

„ Jedenfalls - er sah sehr wohl aus . Er fragte mich
übrigens , ob Du des Schreibens noch nicht kundig seiest "

, fuhr
der junge Geistliche lächelnd fort , „ und so theilte ich ihm mit , ich
habe derselben Vermuthung Raum gegeben , da ich Dir mehrere
Briefe geschrieben , aber niemals Antwort erhalten hätte . "

Regina lachte .
„ Tante Elise hat Dir in meinem Namen für die Briese ge¬

dankt "
, meinte sie dann , ihn schelmisch anblickend .

Deine Briese nicht völlig ersetzte "
, sagte Percy gleichmü

'
thig . „ Herr

Palma schickt Dir übrigens durch mich ein Geschenk. "

„ Das ist sehr liebenswürdig von ihm , da er aber ohne
Zweifel erwartet , ich werde ihm schriftlich für dasselbe danken , so
ist es ein getrübter Genuß "

, entgegnete Regina nachdenklich , „ und
ich mochte das Geschenk lieber nicht haben . "



Brtefsendungen rc. 1 . für S . M . Panzerschiff „Oldenburg " sind bis auf Weiteres

nach Kiel , 2 . für S . M . Aviso „ Grille " bis 9 . ds . nach Hamburg , vom 1" .
bis 18 . d. Mts . nach Jnverneß (Schottlands — letzt« Post aus Berlin am 18 .
d . MtS Nachm . 1 Uhr via Ostende — vom 18 . d . MtS . Nachm , ab und bis

auf Weiteres nach Wilhelmshaven zu dirigiren . — Dec Kommandant S . M .
Panzerschiff „Friedrich Larl "

, Kapt . z . S . Sschcnbor .' , hat sich mit kurzem Ur¬
laub nach Bremen und Kiel begeben. — Der Hauptmann und Kompagniechef
im II . Seebataillon von Harlmann hat einen IMgigen Ur .aub nach Berlin
und Pommern an getreten .

88 Kiel , 7 . Mai . Auf dem Kadettenschulschiffe „ Siosch " ereignete sich
gestern Abend ein betrübender Unfall , indem der zur 2 . Matrosendiviswn ge¬
hörige Oberbootsmannsmaat Oraeus beim Booteinsetzen aus einer Barkasse so

unglücklich auf das Deck des Schiffes fiel , daß er das Genick brach und als¬
bald den Geist aufgab Die im Hasen liegenden Schisse setzten sogleich nach
Bekanntwerden dieses Unglückssallcs die Flaggen halbsiocks. — Das Panzerschiff

„Oldenburg " lief gestern Abend hier ein , um sich dem Manövergeschwader zur
Beifügung zu stellen. — Am Freitag den 8 . Mai Vormittags findet die See -

klarbcsichtigung des zu einer Expedition nach dec Ostlüste Amerikas bestimmten

Schiffsjungenschulschiffes Moltke statt , welches rarem anschließend eine Uebungs -

fahrt in der Ostsee unternehmen wird . Ende Juni Pitt das Schiff die Reise
nach Amerika an , um das dort zur Zeit befindliche Schiffsjungcnschulschiff

„Nixe " zu ersetzen . Letzteres kehrt in di« Heimath zurück und wird nach den

erhaltenen Segelordres gegen Ende August in Kiel erwartet , woselbst die Jn -

spizimng und Außerdienststellung erfolgt . — Die „ Grille " ist heute in Ham¬
burg eingetroffeu .

— Den nachbenannten Offizieren rc . der Marine ist die Er -

laubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen Insignien ertheilt ,
und zwar : des Komthurkreuzes des Großherzoglich mecklenburg -

schwerinschen Greifenordens : dem Obersten L 1» suits des 1 . See¬

bataillons von Mützschefahl , Inspekteur der Marine - Infanterie ;
des Kommandeurkreuzes des Verdienstordens vom Königlich nieder¬

ländischen Löwen : dem Korvettenkapitän von Kries , kommandirt

zum Stabe des Ober -Kommando der Marine ; sowie des Offizier¬
kreuzes des Königlich griechischen Erlöserordens : dem Mann -

Stabsarzt Dr . Brunhoff von der Marine -Station der Ostsee .

Lokales .
* Wtlhel « »h«veu , 8 . Mai . Die vom hiesigen kaufmännischen

Verein ins Leben gerufene Handelsschule wurde vorgestern er¬

öffnet . Der Vorsitzende hielt eine kurze Ansprache an die er¬

schienenen Schüler . Die Anmeldungen von Schülern sind schon
jetzt sehr zahlreich erfolgt . Der Unterricht beginnt am Sonnabend
den 9 . Mai , Nachmittags 2 Uhr , im kleinen Saale des Herrn
Thomas , woselbst auch Neuanmeldungen entgegengenommen werden .
An dem Unterricht können auch Kommis theilnehmen .

* WtlhekmS - gven , 8 . Mai . Während wir sonst jeden Sonn¬

tag wenigstens ein Konzert zu hören bekommen , war der gestrige
Himmelfahrtstag als Ausnahme von der Regel ein konzertloser
Tag , da unsere beiden Militärkapellen nach außerhalb beurlaubt
waren . Die Kapelle des II . Seebataillons konzertirte im Kaffee¬
hause in Varel und hatte sich ein großes Kontingent von Wil -

helmshavenern mit dem Mittagszuge nach Varel begeben . Auch sonst
wurden viel Ausflüge unternommen . Der Gesangverein „ Nordost "

machte einen Morgenausflug , von dem die Theilnehmer in ver¬

gnügter Stimmung zurückkehrten , und der Bürgergesangverein
hatte als Endziel seines Ausfluges das nahegelegene Schaar ge¬
wählt . Kegeln , Gesang und launige Reden hielten die Mitglieder
und Gäste in fröhlichster Stimmung einige Stunden zusammen .
Abends wurde gemeinschaftlich über Bant der Rückweg nach hier
angetreten .

* Wilhelmshaven, 8 . Mai . Das gestrige 1 . Prämienschießen
des Wilhelmshavener Schützenvereins verlief in bester Weise . Die

Bethetligung ließ jedoch zu wünschen übrig . Es wurde auf 175
Meter aufgelegt geschossen und haben sich nachfolgende Schützen
Prämien erschossen : 1 . Prämie mit 58 Ringen Herr Uhrmacher
Müller , 2 . Prämie Herr Sankowsky 53 Ringe , 3 . Prämie Herr
Rosengarth 63 Ringe , 4 . Prämie Herr Fr . Lüthcke 50 Ringe ,
5 . Prämie Herr Pape 49 Ringe , 6 . Prämie Herr Niemann 46

Ringe . Nach dem Schießen fand Monatsversammlung statt . Den

Hauptpunkt der Tagesordnung bildete das diesjährige Bundes¬

schießen , verbunden mit Bannerweihe . Zu diesem Zwecke wurden

Kommissionen gewählt , die Alles in bester Weise zu bewerkstelligen
haben . Näheres wird demnächst durch Plakate pp . bekannt ge¬
geben werden .

* Wilhelmshaven , 8 . Mai . Die Zentral -Geflügel -Ausstellung
Hierselbst am 19 . , 20 . und 21 . Juli d . I . wird eine große werden .

Nicht nur werden Züchter aus den verschiedensten Zweigvereinen
der Provinz Hannover dieselbe beschicken , sondern auch den Ge¬

flügelzuchtvereinen bezw . Züchtern im Herzogthum Oldenburg ist

Gelegenheit geboten , ihre Zuchtprodukte an Hühnern , Tauben ,
Enten rc. mit denen der hannoverschen und auswärtigen Züchter
unter Konkurrenz zu stellen und sich persönlich leicht von den Vor¬

zügen und Nachtheilen der Thiere aus den verschiedensten Gegen¬
den zu überzeugen . Der W -ihclmshavener Verein , welcher mit der

Leitung der Ausstellung beauftragt ist , hat zum Platz der Aus¬

stellung eine der großen Hallen des Bauunternehmers Herrn
Kotte pachtweise erworben , welche einen inneren überdachten

Flächenraum von ca . 1000 Quadratmetern hat , sehr hell und mit

umfangreichen Ventilationsvorrichtungen versehen ist . Ringsumher
werden an den inneren Wandflächen Käfige für die Ausstellungs -

thiere eingerichtet . Für die Aussteller ist es von wesentlichem

Nutzen , daß ihre Thiere nicht , wie es sonst zu geschehen pflegt ,

tagelang im Freien ausgestellt und den Witterungsverhältntssen

ausgesetzt werden . Es dürfte voraussichtlich den hiesigen und aus¬

wärtigen Geflügelsreunden so bald nicht wieder Gelegenheit ge¬
boten worden , die verschiedensten Rassethiere , in solchem Umfange

„Du bist ein seltsames Kind , Regina , magst Du Herrn Palma
denn nicht leiden ? "

„ O doch — er ist ja meiner Mutter Freund . Aber der

Gedanke an ihn wirkt erkältend — er ist stets so steif und kalt ."

„ Und Du fragst gar nicht , was er Dir schickt ? "

„ Hm — es ist am Ende eine Schreibmappe mit Feder
und Tinte ? "

„ Wo denkst Du hin — nein , so boshaft ist er nicht , komme

mit in den Hof — dort sollst Du sein Geschenk sehen . "

Im Hof fanden Regina und ihr Gefährte den Pfarrer und

seine Schwester bewundernd vor einem schneeweißen jungen Neu¬

fundländer , welcher ein silbernes Halsband trug und mit einer

Kette am Thürpfosten festgeschlossen war .

„ O Percy — ist der reizende Hund für mich bestimmt ? "

rief Regina entzückt , während sie neben dem hübschen Thiere
niederkniete und ihren Kopf mit den dunklen Flechten in das

blendend weiße , dichte Fell desselben vergrub .

„ Aha "
, lachte der junge Pfarrer , „ allem Anschein nach hat

Herr Palma mit diesem hübschen Schneeball Deinen Geschmack

getroffen ! Der Hund sieht aus , als entstamme er den Polar - ,

gegenden , Herr Palma hat ganz New -Aork nach diesem seltenen

Exemplar durchstöbert und dasselbe schließlich in Brooklyn auf¬

getrieben . "

„ Woher wußte denn Herr Palma , daß ich mir schon längst
einen solchen Hund gewünscht habe ? " fragte Regina .

„Durch mich" , versetzte Percy lächelnd .
„ Wie heißt denn der Hund ? "

„ Er hat noch keinen Namen — Herr Palma überließ es

Deinem Geschmack, denselben zu wählen . "

„ So werde ich den Hund Ajax nennen — ich hoffe , er wird

diesem klassischen Heldennamen Ehre machen . Und nun komme

mit , Ajax — Du wirst hungrig sein . »

zusammengestellt , besichtigen zu können . Es ist auch den Kreisen
der Landbewohner das Beschicken und der Besuch der Ausstellung
sehr zu empfehlen . Es werden an Preisen für Hühner und Groß¬

geflügel 15 , 10 und 5 Mark und für Tauben und Kleingeflügel
8 und 4 Mark gezahlt . Außerdem werden Ehrenpreise im Werthe
bis zu 50 Mk . und lobende Anerkennungen vergeben . Als Preis¬
richter sind für Hühner und Geflügel ein Herr aus Oldenburg ,
einer aus Westfalen und einer aus dem Zentralrerein , für Tauben
ein Herr aus Oldenburg und einer aus Bremen , und für Sing -
und Ziervögel ein Herr aus Westrhauderfehn und einer aus Wil¬

helmshaven ausersehen . Die Ausstellung wird mit einem großen
Volksfeste verbunden . Es steht Budenbesitzern zweifellos eine gute
Einnahme in Aussicht , da auch ein großer Besuch von auswärts
und aus den Kreisen der Landbewohner zu erwarten steht .

Wilhelmshaven, 8 . Mai . Die Metallwaarenfabrik in Geis¬
lingen in Württemberg lieferte kürzlich eine hochinteressante Arbeit ,
ein Geschenk der Offiziere des Kreuzers „ Schwalbe " für den

Kaiser . Dieselben schickten zur Herstellung eines Tafelstückes einen

Elfenbeinzahn , der in Ostasrika von Eingeborenen in Silber gefaßt
und ornamentirt worden war . In Geislingen erhielt der Zahn

folgende Fassung : Auf einem Ebenholzsockel erhebt sich ein metallener

indischer Tempel , umgeben von Palmen ; im Innern ist ein weißer

Elephant , aus Mattsilber gefertigt . Das Hauptgewicht des Zahnes

ruht auf der Mittelkuppel , die Spitze auf einem Felsen , bewachsen
mit Palmen . Der Zahn ist zum Ausheben eingerichtet und ist
als Trinkgcfäß zu benutzen . Das Ganze ist hauptsächlich in

Silberoxyd und Gold ausgesührt .
Bant , 8 . Mai . Der Postanwärter Lode Hierselbst ist als

Postverwalter angestellt worden .

UuS der Umgegend und der Provinz.
8 Neustadtgödens , 5 . Mai . Die Nenndorfer Badetheater -

Gesellschaft gab am vergangenen Sonntag Nachmittag im Saale
des Herrn E . v . Thünen hies . eine Vorstellung für Kinder . In

recht großer Anzahl hatte sich die Jugend zu dieser Vorstellung
eingefunden . Gegeben wurde „ Schneewittchen und die 7 Zwerge . "

Abends fand eine Vorstellung für Erwachsen ? statt . Zur Auf¬

führung gelangte das Lustspiel : „ O diese Männer !" Leider war

diese Vorstellung nur von ca . 40 Personen besucht . Gerne wäre
den Darstellern ein volles Haus zu wünschen gewesen , denn ge¬
spielt wurde sehr gut . — Am Donnerstag , den 21 . d . M . , Nach¬
mittags 3 Uhr , wird hies . die Stierköhrung statifinden .

8 Horsten , 5 . Mai . Dem gestern hies . abgehaltenen Vieh¬
markte waren ca . 160 Stück Hornvieh und mehrere Schafe und

Ferkel zugeführt und waren ziemlich viele Käufer und Händler
anwesend . Der Handel ging bei guten Preisen flott , namentlich
war Jungvieh und Milchvieh begehrt . Lämmer wurden mit 6

bis 9 Mk . und Ferkel mit 10 bis 12 Mk . bezahlt .
Jever , 5 . Mai . Die am hiesigen Marien -Gymnasium unter

der Benennung „kriing , stövsrsusls " bestehende Verbindung , deren

Zweck es ist , unter ihren , aus Schülern der Prima sich rekru -

tirenden Mitgliedern frisches , frohes Leben zu pflegen und freund¬

liche Beziehungen früherer Schüler zu der alt -ehrwürdigen Schul¬

anstalt zu unterhalten , feiert dies Jahr ihr 50 jähriges Bestehen .
Es soll diese Gelegenheit seitens früherer Mitglieder zur Ver¬

anstaltung einer festlichen Zusammenkunft früherer Primaner ge¬
nannter Anstalt in Jever benutzt werden , und zwar ist hierzu der

29 . und 30 . September in Aussicht genommen . Ein Komitee ,

welches die Vorbereitungen zur Feier treffen und die Einladungen
an die „ alten Herren " erlassen will , hat sich hier bereits aus

den Herren : Pastor Klüsener , Waddewarden , Oberamtsrichter
Hemken , Pastor Berlage , Dr . med . Minßen , Kand . min . Oetksn ,
Stud . theol . Lindemann , Jever , und Kand . Phil , und theol . Thaden
in Kiel , gebildet . Als vorläufiges Programm ist ein Kommers im

hiesigen Konzcrthause , Frühschoppen bei Horch , Festessen , gemein¬

samer Ausflug u . s . w . in Aussicht genommen . Im Ganzen haben

der „krilllg , ÜsvsrsnÄs " bis jetzt 180 Mitglieder angehört ; die

gegenwärtigen hiesigen Primaner bezw . Mitglieder werden mit

Genehmigung des Direktors der Anstalt sich an der projektirtcn

Feier ebenfalls betheiligen . (O . Z )
Kiistorf , 1 . Mai . (Monatsbericht der Arbeiterkolonie .) Im

April d . I . sind 47 Kolonisten ausgenommen und 56 entlassen ;

von den letzteren erhielten 21 Stellung nachgewiesen , 32 wurden

auf Wunsch entlassen , 1 kehrte zu seiner Familie zurück und 2

sind in Haft genommen . Im Bestände verblieben 126 Kolo¬

nisten , und zwar 74 Arbeiter , 7 Kauflente , je 4 Bäcker , Schreiber

u > d Schlosser , 3 Gärtner , je 2 Barbiere , Böttcher , Schornstein¬

feger , Uhrmacher , Oekonomen , Weber und Techniker , je 1 Bürsten¬

macher , Buchdrucker , Eifendreher , Färber , Former . Handschuhmacher .

Klempner , Kellner , Schlachter , Schriftsetzer , Steinhauer , Tuch¬

macher , Handelsmann , Kürschner , Mechaniker und Schiffer . Von

den 126 Kolonisten sind ledig 84 , verheirathet 6 , verwittmet 25 ,

geschieden 8 und getrennt 3 . Der evangelischen Konfession gehören
85 und der katholischen 41 Kolonisten an . Geleistet sind 2934

Arbeitstage , davon 1422i/z für die Landwirthschaft und bei den

Meliorationen , 978i/ , im Hauswesen und bei den Baute » , 260i/z

für dcn Ziegeleibetrieb und 272i/z i» den verschiedenen Werkstätten .

Seit Eröffnung der Kolonie sind im Ganzen 3188 Kolonisten

ausgenommen und 3062 entlassen , davon 1033 mit Stellen¬

nachweis .

Oldenburg, 5 . Mai . Der Erbgroßherzog begab sich gestern
mit dem Mittagszuge in Begleitung des Herrn Gutsbesitzers I .
C . Funch - Loy , des Präsidenten der oldenburgischen Landwirth -

schafts - Gesellschaften , in Angelegenheiten der unter seinem Pro¬
tektorat stehenden deutschen Landwirthschaftsausstellung nach Bremen ,
wo er auch das Ausstellungsterrain besichtigte . Die Rückkehr er¬

folgte mit dem Abendzuge desselben Tages .
Oldenburg, 6 . Mai . Herr Hofkonzertmeister Manns ist, wie

die „ O . Z . " erfährt , an Stelle des Herrn Hofkapellmeister Dietrich
unter Verleihung des Titels „Hofmusikdirektor " zum Leiter der

Großh . Hofkapelle ernannt worden .
Etzhorn, 4 . Mai . Sehr schwer konnte sich hier am 1 . Mai

ein Mtethsmann , dem seine Wohnung gekündigt war , zum Um¬

ziehen entschließen . Obwohl die neuen Miethsleute der Wohnung
bereits an Ort und Stelle waren , machte unser Mtethsmann auch

nicht im Mindesten Anstalten , die Wohnung zu räumen und war

selbst durch die ernstesten Vorstellungen des Hauseigenthümers nicht

zum Ausziehen zu bewegen . Er legte sich vielmehr Mittags ins

Bett und kümmerte sich nicht um die neuen Miether , die mit ihren

Sachen aus die Räumung der Wohnung harrten . Schließlich blieb
dem Hauseigenthümer nichts übrig , als den Widerspenstigen mit

Hilfe einiger handfester Nachbarn sammt seinem Bette und seinen

Haushaltungsgegenständen auf die Straße zu setzen . (O - Z .)
Breme», 6 . Mai . Wegen der egyptischen Augenkrankheit

wurde am Mittwoch Morgen die Schule au der Sternstraße ,
nachdem der Unterricht seit einigen Tagen wieder ausgenommen
war , abermals geschlossen, und zwar bis nach Beendigung der

Pfingstferien . Die Zahl der in genannkter Schule Erkranten be¬

trug 60 Proz .
Hameln, 4 . Mai . (Origineller Fleischverkauf.) Vor einiger

Zeit erbot sich ein hiesiger Schlachter in einem Wirthshause , für
100 Mk . einen Kubikmeter Fleisch zu liefern . Der Vorschlag
wurde angenommen . Als jedoch der Käufer das Bestellte im

Laden des Verkäufers abholen wollte , wurde ihm dasselbe ver¬

weigert . Es kam zur Klage und das Gericht entschied zu Gunsten
des Klägers . Der Fleischer muß einen Kubikmeter Fleisch liefern
oder den Werth nach der Taxe mit 825 Mk . bezahlen .

Vermischtes .
— Haltern , 5 . Mai . Eine elende Mordthat ist in der

vorvergangenen Nacht hier begangen worden . Der 60jährige

Ackersmann Stevermüer aus Hamm -Bossendorf setzte mit mehreren

Arbeitern der Glasfabrik zu Haltern auf der Fähre über den

Lippefluß . Vom Kahne aus warfen die Glasbläser dcn alten

Mann in das Wasser , aus welchem die Leiche gestern früh von

dem eigenen Sohne aufgefischt wurde . Man glaubt hier allgemein ,

daß die Unthat aus Rache geschehen sei . Drei Betheiligte sind

bereits verhaftet worden .
Hamburg , 5 . Mai . (Ein Opfer der chilenischen Revolution .)

Mit dem Dampfschiff „ Hamburg " kam am Montag der erste

Maschinist eines schwedischen Dampfschiffes von Montevideo hier

an . Derselbe war in Chile von Bord seines Schiffes gegangen ,

um sich aus Neugierde den Kriegsschauplatz auzusehen . Hierbei

erhielt er einen Schuß in den linken Oberschenkel , in Folge dessen

Vieser ampulirt werden mußte . Der auf diese Weise zum Krüppel

Gewordene geht in einigen Tagen mit einem schwedischen Dampf¬

schiff »ach seiner Heimath Gothenburg .
Kreuznach , 2 . Mai . Diebe haben die katholische Pfarr¬

kirche in der verflossenen Nacht mit Gewalt erbrochen und daraus

sämmtliche Gold - und Silbersachen , die Monstranz , Leuchter und

Becher gestohlen , sowie die Opferstöcke geleert . Die Verbrecher sind

noch nicht ermittelt .
— lieber Anzengrubers Wiruve ( wird aus Wien geschrieben ,

daß ihr Geschick den Glauben an die rächende Nemesis erwecke.

An Anzengrubers Seite , in bescheidener , anheimelnder Häuslichkeit ,
lebte sie vor Jahren . Der schaffensfrohe Dichter , die schöne Frau ,

zwei herzige blühende Kinder — das war das prächtige , herz¬

erfreuende Familtcnbild damals . Und später sah man das Weib

nicht mehr . Es lebte , für den Dichter aber war es gestorben .

Die Frau hatte einen Ludwig Anzengruber verlassen , um sich

einem ganz niedrig stehenden , unwissenden Menschen zuzuwenden .

Dieser aber hat sich dann ebenfalls von der Unglücklichen abge¬
wandt , die nun buchstäblich auf — die Straße angewiesen war .

Das Verbrechen , das sie an dem Dichter begangen , rächte sich

furchtbar . Sie sank immer tiefer , von Stufe zu Stufe , sie war

endlich an einem Punkte angelangt , von dem es ein weiteres

Hinaügleiten nicht mehr giebt . Hier mußte sie mit den Behörden
in Berührung kommen . Mau hatte für den Namen , den man

nun einmal dem Weibe nicht zu nehmen vermag , genug Pietät ,

um das Scheußlichste zu verhindern und zu brwirken , daß die

gewesene Frau Ludwig Anzengrubers ein Unterkommen finde ,

welches ihr ein kärgliches Brot gewährt . Sie ist Kleiderbewahrerin
in einem Wiener Vorstadttheater . Was die Unglückliche wohl

denken mag , wenn sie die Kleider der Theaterbesucher in der

Garderobe hütet , während drin im Saale ein Werk ihres ver -

rathenen Gatten das Publikum begeistert , rührt , erschüttert und

zu Beifallsstürmen hinreißt !
Berlin , 2 . Mai . Der Meierei -Besitzer Bolle hat für die

Kinder seiner Arbeiter ein neues Ferienyaus angekauft . Es liegt

im Havelland . Im verflossenen Jahre schickte Volle ans seine

6 . Kapitel .

„ So , Madama Orme , hier ist Ihr Schlafrock , darf ich Ihnen

auch das Haar lösen ? "

„ Danke , Frau Walter — so , jetzt ist 's gut . "

„Der Thee wird gleich kommen , Madame Orme , ich denke,

er wird Sie erfrischen . "

„Oder mich noch mehr aufregen , Frau Walter . "

„ Das habe ich leider bemerkt — weshalb denn nur ? Seit

zwei Tagen erst sind wir in Paris und Sie sind nach einmaligem

Auftreten so aufgeregt und abgespannt , als wenn Sie , wie in

New -Aork , Abend für Abend gespielt hätten . "

„Ach — das kritische Pariser Publikum ängstigt mich . "

„ Wie mögen Sie das nur sagen , Madama Orme ? Die

„ kritischen " Pariser haben Ihnen bei Ihrem ersten Auftreten zu -

gejubelt und wie mir mein Mann erzählte , sind heute alle Zei¬

tungen Ihres Lobes voll . "

Frau Orme lächelte halb traurig , halb spöttisch und sagte

dann :
„ Ich höre Schritte auf der Treppe — es wird Ihr Mann

sein , Anna , aha — da pocht es schon. Ob er wohl Briefe mit¬

bringt ? "

Frau Walter hatte die Thür geöffnet und htnausgerufen :

„ Komme nur herein , William — die Herrin wartet schon auf

ihre Briefe :
Ein ältlicher , weißhaariger Mann trat in das Zimmer , ver¬

beugte sich vor Frau Orme und überreichte ihr mehrere Briefe .

„ Hier — gnädige Frau , ein Brief aus Amerika , einer aus

London und ein Billet von unserem Gesandten . "

„ Ah - - Sie haben also den Gesandten gesprochen , William ?

Was sagte er — kann er uns die Papiere verschaffen ? "

„ Er sagte mir , er sei krank gewesen , werde aber unter allen

Umständen heute Abend das Theater besuchen und Ihnen morgen

stine Aufwartung machen , gnädige Frau "
, antwortete der ältliche

Mann , dessen Erscheinung die Milte hielt zwischen einem alten

Diener und einem Majordomus .
Frau Orme hatte hastig das Billet erbrochen und dcn Inhalt

desselben durchfliegend , murmelte sie halblaut vor sich hin .

„ Heute Abend werde ich es mir nicht nehmen lassen , bei

dem Triumph meiner gottbegnadigten Landsmännin gegenwärtig

zu sein und mich an den Enthusiasmus der Pariser , welche sie

zweite Rachel nennen , zu entzücken . Auch unsere hier weilenden

Amerikaner sind nicht wenig stolz auf Ihre durchschlagenden Er¬

folge und — "

Hier ließ Frau Orme die Hand mit dem Briefe sinken und

ein leises Stöhnen entrang sich ihren tief erblaßten Lippen , Frau

Walter eilte besorgt herbei und rieb die Stirn der Halbohnmäch¬

tigen mit stärkenden Essenzen , während der alte Diener ihr ein

Glas Wasser reichte , an welchem Madama Orme nur mechanisch

nippte .
„ Es ist schon vorbei "

, sagte sie jetzt matt lächelnd , „ ich

werde mich nachher auf ein Stündchen niederlegen , um heute

Abend frisch zu sein . "

Das alte Ehepaar tauschte einen bekümmerten Blick , während

Frau Orme das Billet wieder aufnahm und mit fest zusammen¬

gepreßten Lippen zu Ende las , „ und meine speziellen Freunde ,

Herr Robert Douglas — der Sohn des bekannten amerikanischen

Generals RSnb Douglas — und seine Gemahlin begleiten mich !

heute Abend um sich gleich mir an Ihren Triumphen , die unser

theures Vaterland ehren , zu erfreuen . "

Das satinirte Papier in der Hand zusammendrückend , schloß

Frau Orme in völliger Erschöpfung die Augen und blieb eine

Weile regungslos liegen . I

(Fortsetzung folgt .) I



Kosten die schwächlichsten Kinder seiner Angestellten nach Borkum ,
Misdroy und Reinberg in Begleitung von drei „ Schwestern " .
Bolle giebt jährlich 75 000 Mk . für Wohlfahrtseinrichtungen aus .
Das ist eine enorme Summe für ein Geschäft , das erst in diesem
Jahre sein zehnjähriges Bestehen feierte . Eine neue Ein¬

richtung , die den Leuten sehr zu gute kommt , ist die Gratis -

Lieferung von Stiefeln und deren Ausbesserung ; es ist das eine
bedeutende Lohnzulage . Und trotz all dieser Verbesserungen für
das Wohl seiner Arbeiter , ist die Meierei in der Lage , sich be¬

ständig zu vergrößen . So hat Bolle in Meyenburg in der Prieg -

nitz , an der Grenze Mecklenburgs , ein Grundstück erworben , um
darauf eine Milchsammelstelle zu erbauen , da im Herbst in Berlin
die Anstalt häufig an Milchmangel leidet . In den Geschäfts¬
räumen ist neuerdings eine große Dynamo -Maschine für 600

Flammen zur Erzeugung des elektrischen Lichts aufgestellt . Die

Milchzuckerfabrik ist durch Anschaffung neuer Apparate bedeutend

gehoben ; auch sind neue Eismaschinen angeschafft .
— Eine weibliche Heldenthat vollführte am 30 . Sept . v . I .

die Losfrau Wilhelmine Mattschulat in Soblendßen . Im Jnst -

hause des Gutsbesitzers Hobler hatten die vier Kinder des Gärtners

Jülich im Alter von ^ bis 6 Jahren in Abwesenheit der Eltern
mit einer Katze gespielt , und als dieselbe sich unter das Bett ver¬

kroch , mit Streichhölzchen unter dasselbe geleuchtet , wobei das
Bett in Brand gerathen war . Die beiden ältesten Kinder ver¬

steckten sich vor Angst in einem Stalle , indessen wurde die im

Hause wohnende Losfrau Mattschulat das Feuer gewahr und

drang in die Stube , welche mit Rauch und Feuer gefüllt war .

Durch Hineinkriechen gelang es der Frau , die beiden kleinen
Kinder , deren Bett bereits brannte , zu retten , nicht ohne daß
eines der Kinder wie auch die Retterin im Gesicht erhebliche
Brandwunden erlitten . Das Gebäude brannte gänzlich ab und
die Bewohner büßten alle ihr unversichertes Mobiliar ein , auch
die Mattschulat war durch die Rettungsthat verhindert worden ,
von ihrer Wirtschaft etw . s zu retten . In Anerkennung des

bewiesenen Muthes und des erlittenen Schadens hat nun der

Minister des Innern der Genannten eine Geldbelohnung von
400 Mk . gewährt .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Litterarisches .
— Durch die soeben erschienene ö . Lieferung von Pastor Houtrouw 'S ge¬

schichtlich-ortskundiger Wanderung durch Ostsrieslond gegen Ende der Füisten -
zeit jA . H . F . Dunkmann 's Verlag in Aurichj sind die Subskribenten reichlich
entschädigt sur ihr etwas längeres Warten aus die Fortsetzung dieses schönen
Werkes: sie reiht sich in jeder Beziehung würdig den früheren Ackerungen an
und bietet jedem Freunde der Geschichte und Ortskunde unserer engeren Heimath
wieder eine Fülle werthvollen und interessanten Stoffes , aus dem wir besonders
die erschöpfende Beschreibung von Grimersum , Greetsiel und der Insel Borkum
hervorheben wollen . — Auch diese .' Lieserung sind wieder zum leichten Berständ-
niß des Textes drei Jllustrations -Taselu beigesügt, eine malerische Ansicht der
alten Hanenburg zu Leer, nach einem Aquarell des jetzigen Ober- Bau -Dlrektors
Franzius in sehr hübschem Farbendruck hergestellt, eine Abbildung der östlichen
Seite des alten Schlosses zu Greetsiel und eine Darstellung der Schlacht bei
Jemgum am 21 . Juli 1588 nach einem interessanten gleichzeitigen, also über
300 Jahre alten Kup,erstich .

— Ein neues Postbuch. Der Postbestimmungen und Vorschriften giebt
eS zu viele , als daß man sie sämmtlich im Kopfe behalten könnte. Sticht

'
nur

für Packete, auch sür Briese , Drucksachen , Warenproben , Telegramme , Postaus -
träge u . s. w . giebt es so viele Vorschriften, daß der Exporteur nicht ohne eü:
gutes Postbuch sein kann. Da wird dann ein Postbuch willkommen sein , das
eine größere Uebersicht als die bisherigen gewährt, in dem man Alles , was man
sür ein bestimmtes Land und sür eine bestimmte Sendung braucht, zusammcn-
stehen hat, so daß man nicht? vergessen und weit schneller und init weniger
Scherereien expcdiren und offeriren kann. Ein solches Postbuch ist soeben in
Richard Hahns Verlag in Stuttgart , herausgegeben von Postsekretär Hettler,
zum Preise von uur Mk. 1 .20 erschienen . Zum schnelleren Ergreiien der ein¬
zelnen Abtheilungen ist das Buch auf verschiedenfarbiges Papier gedruckt . Eine
Zonenkarle, sowie ein Verzeichniß von ca. 30o0 deutschen und österreichischen

Postorten ist beigegeben. Die Geschäftswelt mag auf dieses vorzügliche und sehr

gut ausgestattete Hilfsmittel aufmerksam gemacht sein._ — — —— -

Wilhelmshaven , 8 . Mai . Kursbericht der Oldenburgtschen Spar -

und Lethbauk , Mal « Wilhelmshaven . gekickt verlaust
4 pLt . Deutsche Reichsaulethe . - 105,70 l 08,25
30 , pLt . Deutsche Reichsaulethe . .
3 PLt. do.
4 pLt . preußische cousoltdirte Anleihe
3/ , pLt . do.
3 PLt. do .
3 °/ , PLt . Oldenb . Lousois . . .
4 pLt . Oldenburg . Konmumal - Nnleih«

88,90 99 .45
. 85,10 85,65
. 105,30 105,85
. SS,10 99,65
. 85,lO
. SS,—

101,

85 .65
100 —

4M . do .
"

do. Stücke SIMM . 101 .25 —

3 ' , pLt . do. do . . . . S5,— —

3'/ , pLt . Oldeub . Bodeukredtt-Psauddries« (kündbar) SS,— 100, —

30 , PLt . Bremer Staatsanleihe . 86,10 —

3 pLt . Oldmburgische Prämienanleihe . . . . 129,50 130,30
101 ,-
96,10

102,—

93 .

4 pLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obltgatiousr
3 >/, pLt . Hamburger StaatSreuts . . . . . .
5 pLt . Italienische Reut« (Stücke von 10000 Frcs .

und darüber) . . 82,45
40 , PLt . WarpS-Spiuu .-Prtorit . rückzahlbar L 105 103,50 —

30,pLt Pfandbriefe der Rhetu . HyportzereuSauk . S3 .50 94,05
4 pLt . Psandbr . d. Preuß . Bodeu -Kredlt-Mtien -Bask

vor 18k 5 nicht auSloSbar . 101,40 102, —

Wechs . aus Amsterdam kurz für Suld . 100 t» Mk. 168,45 169,25

Wechs . auf London kurz lür 1 Lstr . tu M . . . . 20,385 20 .485

Wechs . ans Rewhork kurz für 1 Doll , tu Mk. . . 4 .15 4 .20

Diskont der Deutschen Reichsbauk 3 vCt .
_

- - Unser langjähriger Biitbürger , Herr Moritz , feierte gestern

im Kreise seiner Freunde sein Wiegenfest . Die Stimmung bei

der Feier war eine überaus heitere und wurde durch keinen

Mission getrübt ._ —

Gloria -Seide — ISO vm breit
sur Staub - und Regenmäntel , Blousm rc. von Mk . 4,35 P. Meter (ca.

40 versch . DiSp .) vers . Meter- und stückweise Porto- und zollfrei das Fabrik-

Depot kl. Lleuoederx (K . u . K. Hofl .) Liirlvk Muster umgehend.

Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .

— Warze und farW SckeaW,
direkt aus der Fabri k von von Elten L Keussen , Crefcld au,
.4 ^, , i. »,m niimiL' ,n baiievrn. Man « rumse Muster mir A«g- «k des

Berdingung .
Das Umarbeiten von großen Pack¬

fässern in Fässer mit eisernen Bändern
s , 100 , 50 und 25 Inhalt sür das
Etatsjahr 1891/92 soll am 12 . Mai
1891 , Nachmittags Zi/z Uhr , öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Umarbeitcn von
Fässern "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 4 . Mai 1891 .
Kaiserliche Werft ,

Werwaktrmgs - Avthetkrmg .

Bekanntmachuna .
Diejenigen Militär -Pflichtigen ,

welche sich in diesem Jahre hier
zur Mukerung gestellt haben , wer¬
ben hierdurch aufgefordert , ihre
Loosungs - Scheine inuerhakv der
nächste » drei Zage während der
Dienststunden im Anreau des
Unterzeichneten in Kmpfang z«
nehmen .

Wilhelmshaven , den 5 . Mai 1891 .

Der Magistrat .
Oetken

Bekanntmachung .
Wir machen hierdurch bekannt , daß

die nachbenanntcn Feuer -Versicherungs -

Gesellschaften uns zur Anschaffung einer
dritten Feuerspritze Beihilfen gewährt
haben und zwar :
1 . Die Berlinische Feuer -Vcrsicherungs -

Anstalt . . . . 100 Mark ,
2 . Die Aachener und Münchener Feuer -

Versicherungs -Gesellschaft 300 Mark ,
3 . Die Vaterländische Feuer -Versicher .-

Aktien -Gesellsch . in Elberfeld 75 Mk . ,
4 . Die Feuer -Versicherungs -Bank sür

Deutschland zu Gotha 100 Mark .

Wilhelmshaven , den 6 . Mai 1891 .

Der Magistrat.
Oetken .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

Sonnabend , 9. d . Mts .,
2^2 Uhr Nachm.,

im Pfandlokale hier , Neuestraße Nr . 3 :
1 Pianino , Sophas , Schränke , Spie¬
gel , Tische , Stühle , Kommode , einen
Bierapparat u . s. w.

öffentlich meistbietend verkaufen .
Wilhelmshaven , 8 . Mai 1891 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Verkauf .
Im Aufträge des Kaiserlichen Kom¬

mandos S . M . Av . „ Pfeil " Hierselbst
werde ich den Nachlaß des verstorbenen
Obermaschinisten in der Kaiserlichen
Marine , Johann Lüdemann , be¬
stehend aus :

1 Uniform -Ueberzieher , 3 Dienstan¬
zügen , 1 Zivil -Anzuge , 1 Taschenuhr ,
mehreren Mützen , 1 seidenen Shawl ,
1 Regenschirm , Handschuhen , 1 silber¬
nen Portepee , 13 Oberhemden , Un¬

terhemden und Unterzeug , Servietten ,
Handtüchern , 1 Offizier - Seitengewehr
mit Zubehör , 1 Karte von Ostafrika ,
versch. Schuhwaaren , 1 Geweih , 1

Stück Elfenbein , 9 Bildern mit
Rahmen , 2 Porzellanvasen , 2 Gips -
fignren mit Konsolen , 2 Fußboden¬
decken , 4 Packeten Zigaretten und
versch . anderen Sachen .

am Sonnabend , 9 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr,

im Saale der Frau Gastwirthin
Lummers hi - rselbst, Bismarckstraße 5 ,
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Käuflieb -
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , den 6 . Mai 1891 .

Rudolf Laube,
Auktionator .

Verkauf .
Für Rechnung dessen, den es angeht ,

werde ich

Montag , den 1! . d. Mts .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
in: Saale der Witiwe LaMMSks an
der Bismarckstraße gegen Baarzahlung
öffentlich meistbietend verkaufen :

2 Kleiderschrünke , 1 Küchenschrank ,
2 einjchl . und 2 zweischl . Bettstellen ,
mehrere große und kleine Spiegel , 1
Nähmaschine , 2 Regulateure , 2Küchen¬
tische , 1 Patent -Waschmaschine , mehrere
Blumenborte , versch. emaillirtes Ge¬
schirr , als : Kannen , Kummen w . rc . ,
1 Dtzd . Besen ( Binsen ) , verschiedene
Spazierstocke , allerlei Kurzwaarcn u .
sonstige Haushaltungsgegenständc .

Heppens , den 8 . Mai 1891 .

j ) . Havurs .

6 Jahre , anderweit verpachten , da derZ
jetzige Pächter sich angekaust hat und
deshalb auf die Weiterpachtung ver¬
zichtet . Das Landgut besteht in Wohn -
u . Wirthschaftsgebäuden , Gärten , Pflug -
und Grüuländereicn , ist in einein
Complexe belegen und kommt zur Größe
von ca . 95 Grasen zur Verpachtung .

Termin zur öffentlichen Verpachtung
wird auf

Montag , 11. Mai cr .,
Nachm . 4 Uhr ,

in der Gaststube derFrau Wwe . Jansstn
zu Reuende angesetzt .

Die Berpachtungsbedingnngcn können
bei mir eingesehen werden und bin ich
zur näheren Nachweisung gern bereit ;
auch wird der jetzige Pächter , Herr
Lohe , über die Belcgenheit rc . der Land¬
stücke bereitwilligst Auskunft geben .

Neuende , den 11 . April 1891 .

H . Ovr <1« 8,
Auktionator .

Zu mtethe « gesucht
MK

" ein f . möblirtes Zimmer nebst
Kammer in der Nähe der Wilyelmstr .
Offerten abzugeben

Wilhelmstraße 81 , rech s .

Eine möbtirte Stube
mit Kammer

zu vermiethen an 1 oder 2 Herren .

_ Reif , Kvnigstiaße.

Wegzugs halber

§ Lk2liekör
ä68 MV26N

Nameniuck werden sämmtlichc garnirte u . ungarnirte Stroh - 1

hüte , ohne Rücksicht auf dep reellen Werth , zu jedem
Preise verschleudert . Bonder , Spitzen , Blumen , Federn ,
Schürzen , wune sämmtliche Kurz -, Weift - und Wollwaaren ^
zu jedem Preis

Heppens , Ulmenftrafte S .

Geduckt

Verdingung .
Verschiedene am hiesigen Psairgebäude

erforderliche Reparaturen sollen am

Mittwoch, den 13 . d . M .,
Abends 6 Uhr,

im Rost
'
schen Gasihause hicrselbst

verdungen werden ; ein Verzeichniß der

Reparaturen liegt vom heutigen Tage
an daselbst zur Einsicht aus .

Heppens , den 6 . Mai 1891 .

.H. Reiners .
kiiinemli . lls -uMsiM !
von Rod . Hoppk , Halle a/L >. färbt

echt braun und schwarz u . ist garantirt
unschädlich . Flasch , zu Mk . 1,25 und

2,50 echt bei
Mich. Lehmann , Bismarckstr . 15 .

Landguts-
Verpachtung.

Der Landwirts , Georg Janffe »

von hier will sein in hiesiger Gemeinde

belegenes

Siebethsburg
znm Antritt auf den 1 . Mai 1892 auf
6 Jahre mit dreijähriger Willkür , ans
Wunsch des Pächters aber auch fest auf

sowie alle gangbaren künst¬
lichen Mineralbrunnen sind
vorräthig oder werden angefertigl
iu der

neben der Post .

wird ein junges Mädchen sür die

Nachmittagsstunden , vom 15 . d . M . ab .
Verl . Roonsir . 56 . Part r .

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen od . r
eine Aufwärteri » für den ganzen
Tag . Frau WichuMN « ,

Adaibertstr . 13 .

Ein ordentliches , kräftiges

MM " Dienstmädchen
wirv zum 15 . Mai gesucht .

Peterbraße 41 , rechts .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Etageu -Wohnung .
4 Räume . Keller und Dachkammer .

Pochanke , Neucitraße l .

Kleines Segelboot ,
31/2 Meter lang , » nt allem Zubehör , steht

billig z . verkaufen . Wo . sagt d . Exo . d . Bl .

Verbesserte

Ein tüchtig .Klempner
findet bei gutem Lohn danernde
Beschäftigung bei

w . Schultz ,
Geestemünde , Wil helmstr . 3S .

Gesucht
-in Bäckergeselle.

E . HSgl .

Gesucht
ein zuverlässiger Bäckergeselle .

Harms , Bäckermeisier.
Markistraße 16 .

M KSIMIIII L No. , kötliii II. z . N
Allein echtes und ältestes Fabrikat in
Deutschland , garantirt weiß schäumend
» . nicht schmutzend anerkannt vorzüglich
und altbewährt gegen alle Hautunrei¬
nigkeiten , wie Mitesser . Flechten ,
Kinnen R . Flecke, Hautjucken ic . ä St
50 Pfg . bei Ludw . Janfsen .

hiermit mache ich dein geehrten
Publikum die ergebene Anzeige ,

daß ich mich hiersclbst als

Schuhmacher
niedergelassen lnbe . Indem gute Be¬
dienung bei soliden Preisen in Aussicht
Nelle, halte mich bestens cmvfohlei : .
F . PtMls , Tvnndeich , Ecke der Ulm¬
in a sie , gegenüber de :» .O .iasm . Hupte .

EinpfMe mein gco !je8

Ans sofort
ein sauberes Mädchen für Nachmittags

gesucht . Zu erfr . in der Exp , d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Juni ein tüchtiges Mädchen .

Frau Zahlmeister Herzog ,
Kaiserstraßc 1 I . I .

Kn oionslbuob
Abzugeben in der Exped . d . Bl .

in schönen abgelagerten Qualitäten bei
billigster Preisstellung .

^ kegtzmann,
_ Königst rafte SV._
Jede unberechtigte

Aoborrvognng
ist strengstens verboten .

ll. IiSde, Siebethsburg.

Weifte oder farbige

Kisek-iisnlkebulis
werd. billigschwarz gefärbt,
bleiben innen weiß , färben nicht ab und
werden nicht hart . Für Handschnh -

Geschäfte sehr zu empfehlen .
Kunstsärberei und chemische Wäscherei

1 . H . lilm ,
Grenzstrafte S « .

Annahme bei Herrn 8 « h « rtk ,
Roonstraßc 90 .

Empfehle von heute ab täglich
frisches WMeisch,

„ Schwkinksttisch .
„ HmMlflkisch,
„ Kaldftklsch,

sowie

alle Horten Mnrjt.
Möhlmann .

Börscnstr . IS .

Frachtbriefe
sür Eil - und Frachtgut

empfiehlt und hält stets am Lager

Th . Sütz ,
M arine -Aormular -Magazin .

Verlegte mein Geschäft von
der Neuen nach der

Alton Strafte s4.
Indem ich meinen werthen Kunden ,

Freunden und Bekannten für das mir
bisher geschenkte Vertrauen meinen
besten Dank sage , bitte ich , dasselbe mir
auch jetzt in meiner neuen Wohnung zu
übertragen .

Hochachtungsvoll

»I .

Habe einen gebrauchten , aber gut erh .

einM . Gasmotor
sofort ẑu verkaufen . Derselbe ist bis
zum 15 . d . M . » och im Betrieb .

F. Kuh !mann, Mechaniker .

I i

e 1 p



Reiche Auswahl

einzelne Jäckels,
do Hosen,

haltbarste reinwollene Stoffe .
Verarbeitung und Sitz tadellos .

Preise äußerst .

i. MkIMM ,
Biswarckstratze 3.

Empfing soeben eine große Parthie

8 x >Aj "s '6 l
Tafel -Stangen -Spargel ,

L ^ 2 Ktto 80 Pfg . ,
Snppen -Spargel , L l/z Kilo 50 Pf .,

ferner empfing und empfehle

pviiira Blnnrsnkohl ,
bayev . Rettrge ,

schwarz uud weiß, sowie alles andere
junge Gemüse in feinster Waarc .

IMiV . ZM886Ü ,

LorSeLux -Veille .adeln - Wä Lssel-Veloe.?orlvem,
Nsüsirs ,
8derry eie.

empfiehlt zu billigsten Preisen

H . Vcgem aan .

MS lker Killielmsk. Orockfakrik
Mil von N. Keinen

empfiehlt

H. B egemann .

täglich frisch gebrannt , per :/z Kilo
1,40 bis 2 Mk . , empfiehlt

ii. kegvmsnn ,
Königstraße 57 .

von 14- 40 Mk.
Sitz und Arbeit tadellos .

H . F Peper ,
Bismarckstraße 6 .

Hkvtk eiMtroffr« :
Ir. Matjesheringe , pr. Stck.

> 5 Pfg .,
Geriinch. Störfleisch ,

Aal,
Lachsheringe ,
MMnge .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Kurzestraße 11 , 1 Tr . links .

ee

ff

ff

Einen Bestand

Auckskins
aa eleganten Beinkleidern ,reeller Werth Meter 9 Mk . , verkaufe

Meter mit

DM" S Mark.
"4W

Milli . KaiuMM ,
Bismarckstratze 3.

ULnäslsLodnIö .
Der Unterricht beginnt am Sonn¬

abend , den S . Mai d I , Nach¬
mittags s Uhr , im kleinen Saale
des Herrn Thomas .

Nen -Anmeldungen werden in der
Schule entgegen genommen . Gleich¬
zeitig wird bemerkt , daß auch Kommis
an dem Unterricht thnlnehmen können

Der Borstand
des Kauf männ ische« Vereins .

Ich warne einen Jeden , oas von
mir gepachtete Land des Herrn A . W .
Mencke in Varel , belegen bei Köpper -
hörn , in irgend einer Weise zu betreten .

Zuwiderhandelnde werden unnach -
sichtlich zur Anzeige gebracht werden .

V. Äiibbers .
iiVrtiüiiiizj ; !

Warne hiermit Jeden , mein von der
Oldenb . Spar - u . Leihbank gemietl etes
hinter den Beamtenhänsern an der Verl .
Kaiserstraße in Slraßburg belegenes
Weideland ohne meine Erlaulmiß in
irgend einer Art zu benutzen oder zu
betreten , widrigenfalls ich gerichtliche
Hilfe in Anspruch nehmen werde .

ll. Lüekener,
Kohlengeschäft , Bant .

Nur als vorzüglich sich im
Gebrauch bewährte

Inlets ,
Damenköper ,
Masköper u.
Masparchend

verkaufe ich unter Garantie
zuA außergewöhnlich billigen
Preisen.

sOiilk. ksumsnn ,
Wilhelmshaven ,

Bismarckstraße Nr . 3

Als besonders haltbar
Lsevren -2l » .; ttge ,
Stoff wollener Cheviot , Verarbeitung

und Sitz tadellos ,
pro Stück 18 Mark .

V . ViLhrinairn ,
Wilhelmshaven .

Kolh - und Wkißkler,
ital. Raygras,

zur Aussaat empfiehlt
D . Fiiiiiiren ,

Schaar .
La . 5ll gak-nik-ts

Damen - A . Aindev -

L Hüte , Z
welche beim Umzug leicht beschädig !
sind , verkaufe spottbillig .

lürgsns,
Bismarckstraste 18 .

Pfund 90 Pfg . ,

rothe Vuttev
zum Buken und Braten , Pfd . 60 Pfg ,

sowie prachtvolle oberländische

Speise Kartoffeln ,
fast ohne Abfall , empfiehlt

Schaar .

lolmimgs-
"' " '

Verlegte mein Geschäft von Bismarckstr. 59 nach

IZisinavekstvasze
in die bisher von Herrn Kaufmann KSK » , » ,» »
benutzten Räume.

L « I

r« L «
« s L

<8rsst «r
Allsverkaaf

^ X

>

i » .

>»

8

F
E

Vli. l-övsrönr,
Nosnstr . rtza .

§ *»«

zsZ

Vekaiintnia ^ rittg .
Wir bringen hierdurch zur Keuniuiß , daß die von uns betriebene

Bier -Brauerei in Zwischenähn fortan den Namen

„Arauerei zum Knker "
tragen wird und unsere Firma den gleichen Zusatz erhalten hat .

Gleichzeitig ist als Schutzmarke für unsere Fabrikate in das Schutz -
marken -Registen ein Anker eingetragen werden .

Unser neugebrauies Bier kommt vom 8 . ds . Mts . an zum Verkauf . Von
diesem Tage an werden unsere Wagen bei allen Konsumenten fauch in dei
Stadt Oldenburg ) regelmäßig Vorfahren und werden alle Aufträge prompte
Erledigung finden .

Zwischenahn , den 2 . Mai 1891 .

„LrLusrsi Zum dicker".
Döring , Vtzruiialm & 60 .

« . 220000Kesammt -
Wei -tk

botrnAsii älö

IV077 Koininne

üsböiistsböitäör Diottsrisn .

Kaapttrstkvr « » 8 . :

AL. VS « « «
Im üin ^ elnen :

M . 2500Ü . M . 20 V 00 .
2wäl 10ÜÜ0 , 2wsl SVOV .

tzto sto . sto .

OscLr LrLusr
» vu 8 1

LieduvZ 13. 16. lum er.
ULVillerrnüleb v . b6iä .Lottsri6Q .

XI . tzlr « 886

Vveimsr- l.ottkri«,1^0088 L 1 lllir ., 11 8tok. 10 HL.
(Uorto null Uists 31 Uk. sxtin ) .

Kr. KtzIrI -i.ott6r '
i6,

ItOosoL 2 ' /2 U .,artk 10 8toL . 1 Ursil .
(inol . Uorto null lüsts ).

Löiäs 1/8886 2N8LINM6N 3fZ NL .
iuel . korto nucl Osviwir - I -ists
6mxÜ6st1t uiiä vorLsvätzt nnost
A6Z8 I1 Ooupovs ruiä LriökmnrLsn

«U « bl «ovr « 1-1 A«n 1wr

Lauk-
KesedsN,i* v I i 1 L ,

sülisijökfsi'Iizlifei' 8ili . günsligg ösiüliWW .

L

empfiehlt billigst

H . kvNlLtzN .

Ein junges Mädchen
sucht Stelle als Haus - oder Kinder¬
mädchen zum 1 . Juni .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Geschäfts - Eröffnung .
Mit dem heutige » Tage eröffnete ich in dem neuerbauten Hause des

Herrn Ss « r « n , Wilhelmshavener Straße , ein

ZelililMSSiM - u . stöllön-Ksi'liöi'obön-
KssokÄt.

Indem ich bei größter Auswahl nur gute Waare bei billigster Preis¬
stellung zusicherc , kalte ich mich einem geehrten Publikum von Neubremen und
Umgegend auf Beste empfahlen und bitte um geneigten . Zuspruch .

Neubremen , den 7 . Mai 1891 .
_ Hochachtungsvoll

llSinirviin
Vkvi85v>

' 8vkvsn .
Sonntag , 1« Mai , Nachmittags ,
findet DM

-
Auskegeln ING von

Hühnern u . Schaflämmern statt

Nchd Tanzmusik.
ZS . Marui « .

Is . M8tf . U . SMMöl-
>.

Stinken ,
per Pfand 90 Pfg .. empfiehlt

( 1 . Ih.ullvr .

KL
'
eidergoffe,

« M »
' "

„
SW Größte Auswahl . -

Mtz
kemvoll . Ü6IZ6 ViZourevx

mit Effeklstceifeu , Meter 1 Mk .

LvdliedNLrb. reivv. vroks
m 25 verschiedenen modernen Farben

Meier 1 Mark .

llopMbr .lwHvollLelMvv
Meier 66 Pfg .

Milli. KaMMff
Bismarckstratze 3. f

„Vereinigung"
Der diesmonatliche Gesell¬

schafts-Abend fällt aus .
Mbelm8kav .

VölttSIili-
VMM.

Sonnabend , S . Mai :

Vevfanriiilrtiig
im Bereinslokale .
_ Der Borstand .

Männer 'Turnverein
Vorwärts

z« Welfort .
Sonnavend , S . Mai 18S1 :

Monatsvcrsammlumi .
Zages - Grdaang :

Hebung der Beiträge ,
Aufnahme neuer Mitglieder ,
Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .
Sonnabend , S . Mai :

üksäsm . /tdsnll.
Bahnhofsrestanratio » .

kil>0ll8l!llIlI»IIi»!llM8SiISII
auf Reparatur -Arbeit sucht auf sofort

A . Levereuz .

Kevurts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines ge¬

naden Sohnes wurden hocherfreut
Zetel , den 4 . Mai 1891 .

Brüning und Frau ,
aeb . Wendelborg .

Nachens.
Gestern Nachmittag verstarb der

Ober -Bootsmannsmaat

Oravus
in t/euer Pflichterfüllung bei Aus¬
übung seines Berufs .

Wir verlieren in ihm einen
ebenso pflichttreuen wie liebens¬
würdigen Kameraden , dessen Heim¬
gang wir aufrichtig beklagen .

Kiel , den 7 . Mai 1891 .

Die Unteroffiziere
S . M . S - „Slosch".

Hodes -Anzeige .
Gestern um 5 Uhr Nachmittags

starb infolge eines Sturzes in Kiel
auf S . M . S . „ Stosch " mein
lieber Mann und meiner beiden
Kinder trcusorgender Vater , der
Oberbooismannsmaat

tnfbetrauert von den Hinterblie¬
benen

Fenn vrSkll8
nebst Kindern u . Verwandten .

zu Bettbezüge« »ud
Schürze«

besonders preiswerth .

. DlMMMN,
Redaktion , Druck und Verlag von Th - Süß in Wilhelmshaven .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

